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Forschungsnotiz und Textvergleich

Im Jahr 561 beendete der Täuferführe Jörg Maler' dıe Abschriıft der Tex-
t L dıe ß einem Sammelband vereinigte und das Kunstbuch nannte Die-

ammlung VonN Briefen und Dokumenten wurde VonN Vorstehern täufer1-
scher Gemeinden in Süddeutschland, ähren und In der SchweIiz geschrıe-
ben, einander ermutıigen, beraten und ermahnen und Z Wäal ın
Angelegenheiten des christlıchen Lebens, der Standhaftigkeıt In den Verftol-
SUNSCH, der Gemeıindeordnung, der Theologıe und des Gottesdienstes.“ ber
diese ammlung schloß auch mehrere Texte Autoren e1n. Im Fal-
le eines dieser Jexte; der Kriegsordnung eines chrıstlıchen Rıtters, hatte Ma-
ler zwingende Gründe, den Namen des Autors wegzulassen. Erstens wurde
diıeser ext VonNn mehreren und nıcht einem Autor verfaßt; und zweıtens ent-
hält dıe Kriegsordnung 1m Grunde den SaNzZChH ext der Begstal-
lung, einer frühreformatorischen Schrift, dıe 2 VOoO Hartmut VON Cron-
berg, einem Reichsritter und Freund Martın Luthers, geschrıeben wurde. Die
Bestallung macht NUTr ungefähr eın Vıertel des Textes der Kriegs-
ordnung aus Dıeses Größenverhältnis spiegelt Jedoch nıcht dıe Bedeutung
wıder, dıe Cronbergs Text für die Kriegsordnung tatsächlıc hat Die Kriegs-
ordnung nımmt ämlıch nıcht NUr dıe Bestallung auf, sondern leıitet auch iıhr
Hauptthema aus dem ext Cronbergs ab
Hartmut VonNn ronberg WAar eıne der farbıgsten Gestalten der frühen eIOT-
mationszeit.} Zwiıischen 52771 und AD chrieb CI unizenn Flugschrıiften,

dıe Reformation unterstützen Als Verwandter und Miıtstreıiter Franz
Von Sıckingens beteijlıgte er sıch zanlreiıchen Fehden Städte und
Terrıtorialherren, rekrutierte Ööldner und dıente arl und einıgen Lan-
desherren ın verschıiedenen Funktionen. Er WAar nıcht NUur eın Rıtter, der Feh-
den Fürsten, Städte und dıie Kırche führte und eigene Interessen VeEeI-

folgte Er arbeıtete auch nıcht NUTr für den katholischen Kaılser In ZzZanlreiıchen
Posıiıtionen und kehrte nıcht NUur in den Dıenst des prononcıert katholische
Ludwig von der alz In den spaten zwanzıger en zurück, sondern 16e

nnonitische Geschichtsblätter,
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auch eın Freund Luthers hıs se1in Lebensende Seine milıtärıiıschen kt1ı-
vıtäten, se1ıne Dıienste 1im Auftrag regıerender RKäte und seine persönlıchen
Bezıehungen Luther hätten seıne Schriften nıcht gerade den täuferischen
Lesern empfohlen.
ronberg dıe Bestallung in den frühen Jahren seiner schriftstelleriıschen
Tätigkeıt ab, kurz achdem 61 Kailser arl und seinen Vetter Franz VON

Sıckıngen aufgefordert hatte, dıe aCcC der Reformatıon Öördern ach-
dem Luther einıge Flugschrıiften Cronbergs gelesen hatte, schrieb e ıhm An-
fang D einen aufmunternden rTIe ronberg erwıderte ıhm fast umSC-
hend und schickte ıhm dıe Bestallung und höchstwahrscheinlic auch dıe Sta-

der himmlischen (Cronbergischen) Brüderschaft,‘ eıne Gemeindeord-
NUuNg, dıe Von bruderschaftlıchen Organısatiıonen inspirliert worden Wr Be1-
de Briefe erschıenen gemeiınsam mıt der Bestallung kurz danach 1mM TUC
Sıe wurden zunächst VonNn Cronbergs Freund olfgang Köpfel ın Straßburg
und dann VO Grünenberg In Wıttenberg und eichı10T7 Rammıinger in Augs-
burg verlegt.” aler könnte die Bestallung zuerst in Rammuingers Ausgabe
elesen en Er könnte diesem ext allerdings auch be1ı der Famılıe VON

Pappenheiım egegnet se1N, dıe nahen Gefährten Marpecks Miıtte der
1530er re gehörte.® Diese Famlılıe könnte VonNn adlıgen Freunden In Sach-
SsSChH 521 auf diıesen ext Cronbergs aufmerksam emacht worden sein.'
uch aler W ar eın überzeugter nhänger der Reformation. Er hat sıch 16*
doch innerhalb des evangelıschen Lagers den täuferiıschen Bewegungen
geschlossen höchstwahrscheinlich in den späten zwanzıger Jahren AÄAus
den en des Augsburger KRates geht hervor, daß aler 5372 eın a
tauftes ıtglıe In einem der Augsburger Täuferkreise SCWESCNH se1 ach
seiner Ausweılsung AUus dem Terriıtoriıum Augsburgs wandte sıch nach

Gallen, als eın nIunrer der täuferischen Gemeiıinde hervortrat.
Heınold ast zıtıert einen Zeitgenossen Malers, der davon sprach, daß Ma-
ler als rediger vorgesehen SECWESCH Wr Es ist jedoch nıcht klar, ob dieser
Zeıtgenosse eın Amt ın eıner okalen Täufergemeinde oder ın der evangelı-
schen Kırche Augsburgs meiınte. aler WarTr offensıichtlich eıne charısmati-
sche Gestalt, die lesen und schreıiben konnte. Dıese Fähigkeıten machten ıhn
als » Leser« für dıe Täufergemeinde und als Korrespondenten zwıschen den
Gemeıinden unentbehrlich.? Er betätigte sıch auch als Kurier für arpeck
und verschiedene Gemeinden in Süddeutschland, Mähren und in der
SchweIiliz So dürfte er mıt den Problemen der Gemeıhunden SEWESCH
se1n; und als Verfolgter konnte w& anderen, dıe ure Glaubensverhöre DC-
hen mußten, eınratgeber se1in.
Die Kriegsordnung, dıe aler edierte, esteht dQus mehreren Teılen der Eın-



leıtung, der paraphrasıerten Flugschrı Cronbergs, der Erörterung über dıe
Küstung und dıe affen der Chrısten, dem Ruf nach Wachsamkeı Die Eın-
eıtung charakterisiert dıe Flugschrift: »Des allmächtigen und unüberwind-
ıchsten Kaısers, der da ist seine gelobten und geschwornen Hauptleut
Aufmahnung, dass S$1e aufs fürderlichıist ohn es Hındersehen gerüsst und
auf selen.« Sıe 1J1efert auch eıne Begründung für den Ruf den affen
»L1I1eber Hauptleut, 6S kommt uns Von auf VOT dem Abgrund eın Ge-
schreı für, WI1e der Mörder, Lügner und Verderber der Menschlichen
Geschlechts auf se1I in er aCcC wıder uNs ziehen .«© Der eın ware
gew1 nıemals In der Lage, dıe himmlıschen ITruppen besiegen. Er fıindet
aber eiallen daran, den Iruppen des hımmlıschen Befehlshabers rheblı-
chen Schaden zuzufügen. aler VOL den eiNoden dieses Feindes
üste, die Versuchung, dıie Von irdıschen Gütern und Sıcherheıit ausgeht, und
Verfolgung. uch ermahnt CI dıe »Krieger«, wachsam se1n, sıch gul
bewaffnen und sıch aUSSC  1eßlich der acC des hıiımmlıschen Kailsers
verpflichten, dessen naı ew1g währt, dessen Gerechtigkeıt aber unerbitt-
ıch ıst
ach dieser Eınleitung fügt aler den Cronberg- Text eın ronberg teılte
die Flugschrı in dreı Abschnuıitte eın Der Abschnitt esteht Au zehn
rtiıkeln, dıe den größten Teıl seines Textes ausmachen. Neun Artıkel han-
deln VON Miıtglıedschaft, Besoldung und Verpflichtungen beider Parteien.
Der zehnte Artıkel welst dann auf den zweıten Abschnuıtt der Flugschrift, in
dem dıe Strafen für dıejenıgen erorter! werden, dıe sıch nıcht die vertrag-
iıch geregelten Verpflichtungen halten Im abschlıießenden drıtten Abschnıiıtt
ermahnt ronberg die hıiımmlıschen Truppen, den SaNzZCh Vertrag noch ein-
mal lesen, das el das Wort Gottes ständıger Ermunterung, TDau-
ung und Belehrung. alers ext 01g Cronbergs Flugschrı fast in en
Punkten Dıe Kriegsordnung zieht ein1ıge Passagen stellt andere

und äßt einige „AUN Sıe nthält auch Materıal, das der Bestallung
hinzugefügt wurde. ber Im allgemeınen hält S1e sıch CNg Cronbergs ext
In au und Sprache
aler olg den leicht abgeänderten TUiKen Cronbergs, bespricht dıe
Gründe für den Ruf den affen und wendet sıch dann der Rüstung des
istlıchen Kriegers Der cNrıstliche Soldat muß ichtig ausgeruüstet se1n,
ausschlıießlich mıt dem notwendigen Harnısch und den gee1gneten affen,
und GE muß mıt ihnen umzugehen wIssen. Harnısch und alfen ollten SC-
eignet se1ın für den geistliıchen, nıcht den iırdıschen Krıeg Dıie Christen MuUuUS-
SCH dıe ınge zurückweisen, dıe nutzlos sınd, wı1ıe alsche Rechtfertigung
und gule erke, welche im Vergleich mıt göttliıcher nade, 1C und Le-



ben schmutzıge Tücher sınd. Sıe mussen auch weltlıche Kreaturen und Gü-
ter zurückweiısen. S1ie sollen mıt ihnen 1elmehr als Verwalter (Gottes uUumM$sC-
hen und s$1e einsetzen, ihren aC  arn helfen Schließlic muß der
Soldat bereıt se1in, se1ın en opfern, WIe auch Christus 6S hat, ZU

Gottes und anderer."
Dann wendet sıch der ext dem Harnısch der Oldaten auf der Grundlage
der paulınıschen Beschreibung ıIn Eph 6! 0—20 Zu  1 Dieser Harnısch ist eıne
abe Gottes und spezle für diesen amp bestimmt. Er SCNHNIiIE natürlıch
den Gürtel der anrheı e1in, den Panzer der Gerechtigkeıit, dıe Stiefel des
Friıedenszeugn1sses, den Schild des aubens, das Schwert des Geistes und
den elm des e1ıls Diese eıle des Harnıschs dienen ihren speziellen
Zwecken, S1e sınd bestimmt, dıe affen des Gegners bekämpfen, das
e1 Unrat, ache, FEıfersucht und Lüge Weıterhın ermahnt aler seıne
Iruppen, ireu bıs anNs Ende se1n, denn das ist dıe wahre Prüfung des Jau-
bens. Sıe sollen auch dem eın ın die ugen sehen (der Krieger hat NUur

Schutz, nıcht hınten) und nıcht weıchen. Schließlic CI seıne
oldaten, wachsam se1In, Streıit und Konflıkt nıcht erlauben, hre An-
strengungen zuniıichte machen und denuamp gemeınsam kämp-
fen.” Häufig versucht der eın wıe der Autor meint, das hıiımmlısche Heer

unterwandern. Diejenigen, dıe sıch die Instruktionen der Flugschrı
halten, werden den Lohn empfangen, der ıhnen 1Im Artıkelbrief versprochen
wurde.
Der Vertrag zwıschen dem »himmlıschen Hauptmann« und seıinen Iruppen,
der AQUus der er Cronbergs Sstamm(%, wırd nıcht wörtlich wiedergegeben,
wenngleıch alers ext sıch CN das rıgina hält Wır können dıe Grün-
de für die Abweıchungen NUTr erraten. aler könnte den ext auswendig DC-
lernt en und hatte ohl nıcht mehr das rıgına ZUT Hand, als CT den exfi
nıederschrieb. Triiit das Z müßte GT mıt dem rıgına ganz SCWC-
SCH se1n. der könnte auch eine Abschrift genutzt aben, dıe in er Eıle
VO rıgına hergeste worden War Obwohl CI wohl kaum das rıgina
VOT sıch hatte, zeigt der rad der Übereinstimmung doch, daß ihm der ext
WO  ekannt
Dıie Entdeckung VON Cronbergs ext In alers Abschriıft eines Täufertextes
sollte nıcht eigentlich überraschen, denn dıe verschıedenen Gruppen ent-
ehnten auch een und Texte voneınander und Von anderen Reform-
bewegungen, WECeNnNn S1ie NUT eine Botschaft vermittelten, dıe für ıhre eigenen
Erfahrungen und edanken relevant Im der Bestallung und der
Kriegsordnung thematısıeren €l Texte

den Ruf Gottes und seine Verheißungen für dıie wahren Gläubigen
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dıe Beziehung zwıschen Glauben und brüderlıcher 1e€
dıe Gleichheit der Gläubigen, ungeachtet des sozlalen Status, der Natıona-

lıtät, der früheren religıösen Überzeugungen oder des Geschlechts
dıe Führerschaft und acC Gottes gegenüber den Mächten der Menschen
dıe Standhaftigkeıit der Verfolgung
dıe Ireue Herrn
dıe Dıszıpliınierung derjen1ıgen dıe den Vertrag zurückweıisen
dıe Bedeutung des göttlıchen Wortes für jeden einzelnen »Soldaten«
dıe Besiegelung des Vertrags urc das pfer Chriıstı

Dıe Passagen Cronbergs dıe keinen Eıngang dıe Kriegsordnung fanden
betrafen dıe Identifizierung der Feınde er Christen Dıese Dıfferenz VOI-

mMag die Herausforderungen anzudeuten WIC SIC VON beiden ännern iıh-
Ier jeweılıgen eıt sehr unterschiedlich wahrgenommen wurden ronberg
verfaßte SCINCNHN ext den frühen Jahren der eformatıon mıiıft der WIC

glaubte dıe Wiıederherstellung des wahren Christentums begonnen habe Er
sorgte alur daß die Bestallung mıiıt den Briefen Luther VCOI-
OITfentlıc wurde und den Reformator, weıl dieser den Christen dıe
ange verdunkelte anrneı des Evangelıums wıiıeder VOL ugen geführt
habe aler ingegen nahm zahlreiche Texte das Kunstbuch auf SC1-

Brüder rm angesiıchts der Verfolgungen standhaft bleiben
oder den Versuchungen bequemen Lebens wıderstehen das 1eJe-

würde dıe iıhrem Glauben absagen und ZUTr offizıell gedul-
deten lutherischen reformierten oder römiısch katholischen Konfession
zurückkehren
Dıe uInahme des ronberg Textes die Kriegsordnung wirft zahlreiche
Fragen auf dıe dıeser kurzen Forschungsnotiz nıcht erortert werden kön-
NCN DIe Anwesenheiıt lutherischen Dokuments Schrifttum der
dıkalen Reformatıon deutet auf dıe offene Interaktion und dıe Gemeılnsam-
keıten den verschiedenen Strömungen der Reformationszeit hın ber
dıe Unterschiede sınd auch sehr sıgnıfıkan ronberg veröffentlich SCINCNH
ext eıten Leserkreis erreichen vielleicht mıiıt der Absıcht
NCUC nhänger für dıe aCcC der eiIiorm »rekrutieren« aler ıngegen
chrıeb SCINEN ext für Band selbst abh der für CISCNC und dıe Fr-
bauung SCINET abgesonderten täuferischen Gemeıinde bestimmt Wlr Obwohl
sıch dıe Texte sehr ähneln lıegen doch elten zwıschen den Kontexten ıh-
FEr Entstehung und den Absıchten dıe mıiıt ihnen verfolgt wurden



Textvergleich zwischen der J riegsordnung und der Bestallung

Bestallung (Cronberg)”Kriegsordnung, (Maler,

K ] olg eın Aufzug etlicher Eyn uffzeychnuß eiflicher
Hauptartikel des allmächti- haupt artickel auß der bestal-
SCH Feldhauptmanns Be- lung SCZOBCN, des Ilmech-
stellung en tänden der tiıgen könıgs, en keysern,
SaNzZChH Welt, und em könıgen, Fürsten, und
Kriegsvolk OSS und heren, der gantzen Wwe
Fuss, tröstlıch und annehm- und em kriegsvolck,
lıch, aber dagegen en Roß und fuß tröstlıch, und
Feinden des Hauptmanns annemlıch, und en VOI-

erschrecklich stockten eiınden des göttlı-
chen gottes CI-

schröcklich
K 1 (1 Item, fürnemlıch VeEeI-Zum ersten, verspricht der

und allmächtig Kaıl- pricht der hymellısch kü-
SCT, rechter hımmlı- nıg seinem kriegsvolck, den
scher Feldhauptmann sel- dienst nıt CYN zeıtlang der
nNne Kriegsvolk Dienst nıcht oder yYarc, sonder
eın zeıtlang oder Monat, frey ewigklichenn.
oder Jahr, sondern frei,
ewiglic unaufgesagt.

Kı 19 Item, dıe Besoldung ist das 8 tem dıe besoldung des hym-
ewilg Leben, und eın Jeden mellıschen künigs, ist das
Dıenst beı ıhm aufgenom- ewig leben, und das CYN yak-
iInen hat, der soll für Sohn lıcher der sıch ın den dienst
und en des ew1ıgen Le- golles ergı1bt, der selbıg soll
bens ANSCNOMMECN werden, für Sone, Y das hy-
also dass En sıch aller Schätz melilisc ew1g reyCc an £C-
hınfür fre1ı eigen gebrau- werden, Iso das
chen dürf und INa der selbıg sıch des er

höchsten hymmellischenn
schatz der nıt kan,
Irey gebruchen Mag alls se1-
Nes Erbtheyls.

K1.3 1:3Item, der Kriegsleut eiber tem der Kriegslieüt weyber und
und Kind und all ıhr Dross kynder, sollen ql} volkomenen-



sollen all vollkommen Sold ha- den sol haben, also das
ben, also dass eın jeder jJung CYNN ygklıcher Jung oder
oder alt, gesund oder krank, alt, gesundt oder anc
reich oder aIInN, WeI sıch ın reyC oder wellıches
seinen Dienst erg1bt, dem sıch in des herren dienst be-
soll seın Sold VON un g1bt, das soll se1in Sold
gehn, und se1ın groß und gewl aben,
nach dem eın jeder Glauben zugleyche nach dem CYN
und Irauen Gott hat yglıchs er glaupt, und

dem herrn vertrawet seiner
worhafftigen unzweiflıchen
verheissungen.

K]l.4 Item, soll kein Unterschei (FA tem 6® soll Keyn unnderscheid
serin der Besoldung halber, - se1n, der besoldung halben,
schen den Kriıegsleuten, sie zwıschen den 1egSs leüten,
selen ROoss oder uss sS1e SCYSCNH roß oder füß
Kalser, Önıg, Fürsten oder unnder Keysern, fürsten,
Herren, noch dem heren unnd under den er
Verachtetesten, alleın wel- verachtesten aAIicn Dan
cher nıcht hat den ebendit- welıche pCerSon glaupt und
ScCmhH Glauben, der soll nıchts vertrawel, der hat, Und WCI

en des ewıgen ns nıt glaupt würdt nıchtz ha-
Mat 25 ben, der hymmellıschenn

besoldung, Fr SCY herr oder
knecht

Kı>S Item, Wer sıch nach gehörter (35 tem CYN ygklıcher der sich
Stimm des Umschlachens mit vestem glauben und Velr-

mıt der Posaunen des Wort rauwen, des herrn dienst er-

Gottes mit festem Glauben sich gibt, dem würdt SEeyn sold von

Zu Feldhauptmann verfügt, stun als bald angehen, unnd
und sıch aselDs einlast der selbıg versichert seın
corporieren und schreıiben des ewigen Reychtumbs,
sıch mıt dem Hauptmann zeytlıc und ewıgklıich.
verbindt, das Wahrze1i-
chen se1ın Bundzeichen rag
und annımt, dem soll sein Sold
von tundan angehn, und des
versichert mıt zeıtliıchem

E



und ewıgem Nutz
Item, der Feldhauptmann Item der hymmellısc aupt-
ıll auch einem jeglichen VOT Man, ıll auchy Igkli-
chaden stehn, und es chen VOT chaden stehen ZEYL-

ıhm zustehn MNag gul lıchen und ew1gklichen, Al-
se1n, N se1 leiblıcher oder len denen dıe YIMC glauben
geistlicher Schade, dann 8 und vertrauwen, unnd wellı-
hat sıch fre1 verwillıgt DC- cher dem glauben und

vertrauwen manngel ygCnh jedem, ıhm verbun-
den ist, chaden, YINC eiIlndel, der Mas gOoll
angel, Beraubung ihrer mıt Ernnst und fleyß darum
Güter leiden würden, bitten, würdet YINC der

glau und vertrawen nach
er seıner notdurifit geben
werden.

(:} Item hundert faltigklich will dis-iıhnen dasselbıg hıe hundert-
fältig wieder geben und ser hymmellisch künnig au
zukünftig EeWI1gS eben, hat mechtiger macht ygkli-
OF selber geredt. Marc chen erstattung thun, €es

Was CI umb seıinen wıllen
verleürtt, Wellıiıcher der YINC
glaubt und vertrauwel, unnd
yM dem gelauben eharret.

K Item der Feldhauptmann will (1 tem alle Turcken, Heyden, Ju-
aufnehmen jedermann wer da den, Ketzer und Ile abtrünnige
kKommt, Türken, Heiden, Ketzer, Christen werdent erfordert
abtrünnige Christen, Hurer und den diennst und bestallung di-
Buben und a Sünder, Wer VOT se5 herrnn; welcher durch die
diesem verhassten Önıg gnad gottes dissem allmechti-
verdiıenen will, der komme, gen warhafftigen herrn glauben
dann der verheissen Lohn und vertrauwen will, der Mag in
ist SEWISS und verdient und den diennst des herrn tretten,
der Hauptmann ireu, wahr- und des Ewıgen reychs VOCI-

und Joh 2 sıchert se1n; wellicher das
Mat thun würdet, den Mas nıt

9Dan er gewalt
und reychtumb des Türckı1-
schen keysers, und ob CI

schon die We under



SCEYNCNH gewallt und gehor-
Sa  = bringen würde, Das
gotl nach seinem wiıllen
verhüten 5l SOllıcANs ist al-
les für gering und nıchtig,
und es für schatten

rechen des weni1g-
sten Armesten menschen
besoldung, der yn gOolU
glaupt und vertrauwel

K1.8 Item, der Feldhauptmann tut C1.9 tem der allmechtıg golt VOI-

auch daneben verheissen al- heıst en und yegklıchen
len seinen Bundsgenossen seynen glaubigen gnad und
Gnad und Hilf und Stärk sterck allen yren feynden,
allen ihren Feinden, CI ll iıh- und s1e werden oblıgen und
NEeCN auch aCcC und Tra esigen der Wwe und
und Sieg obliegen geben, dem Teüfel, unnd den SIaU-
Urc wahre Geduld, dann tod, Urc dıe craffit
&1: ist allmächtig, ohn ıhn golles uberwynden, sunder
mag nıemand Sünd, Tod alle
und öll überwinden. Joh
15 Er ıll iıhr helfen Schutz
und 1IrIm se1n, S1E in er
Not erretten und VOT em

bewahren.
K1.9 Item, allen wWwes Stands und (1 16 Item alle menschen >yC >ygen,

ürden die sein moögen, sie sel- Keyser, ünig, ursten oder her
Kaiser, OnIig, Fürsten, der ren, Arm der reych, die solli-

Herren, reich der arm, die sol- chenn aller Ööchsten, allmechti-
chen, des allmächtigen Beruf gen herren nnd seine wort
und Dienst ausschlagen, sein nnd warheyt verachten WEeT-

Worrft, anrneı und Befehl Velr- den, und sSoOllıche gnad dıe
achten, dıe sollen WIssen, er uns alleyn und eynnıgk
dass der allmächtig Herr auß seiner autern mıiıllite
und Hauptmann seinen graU- und barmhertzigkeyt umb

orn und gezückt geben hat verschma-
Schwert ber sie ergehn will las- hen, unnd auß CYSCNCM
sSen, und S1e mıt seinem müttwiılen yYN YITCM fürne-
Rüstzeug zerstören, ZC6I- INen verharren werden. Die
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schmeiıssen und umstürzen, sollen WISSenN, das der all-
Sagl CT selbst Ps Z TOV mechtig herr, seynen grausa-
davon wiırd keiner eschiır- men zorn und gerechtigke
IHNCN mögen, er Menschen uber sie ergehen würdet lassen
Gewalt der SaNZCH Welt dem leyb und gul ZeYyL-
Luc 19 Jes iıch unnd VYIC Seelen mıt der

ewigen hellischen strafe
verdammen unnd It-
heylen, arIiur würdet keyn-

beschirmen er
menschlıcher ewallt und
reichthumb der gantzen
weyten WE

Folgt ein Verzeichnis eines Arti- ( Verzeychnüfß eynnes artickel
kelbriefs. briefs,

K21 ZuwIi1issen se1 NUuUnN em SC- (790.1 der VvVon dem gemeıinen
meılnen und chrıistliıchen istlıchen 1egs hauffen,
Kriegsvolk: So jemand sıch vestigklıc gehallten WeT-

obgeschriebnen Artıkelbrifs den müß Und welıcher sol-
lıchen artıckels rıe nıt hall-nIC halten würde, der Mag

sich frei versehen, dass elr von ten würdet, Der Mag sich fry
dem obersten Feldhauptmann versehen, das er von dem obre-
ausgemustert werde. Mat 25 sten hymellischen herrn und

auptman außgemustert WEeT-

den soll
Kl Item, Wer Dıenst ANSCHOM- (2:9 tTem wellicher sıch yMN den

INenNn und sıch schreıiben hat dıenst des hymmellıschen
lassen, er sel Wes Stands elr allmechtigen herrn ergeben
wolle, der solle allen seinen Brü- hat Fr SEeYy Keyser, künig, fürst,
dern und Kriegsgenossen EE- herr oder Knecht, der soll allen
ben und verzeihen, wiıie dann SeynNen brüderen und riegsge-
das ater Unser vermag und sellen verzeyhen, wIe Wir

sıch hınfüro Sanz dem vatter bitten, dar
freundlich mıt Worten, Uurc WIT desterbaß mıt
Werk und eDarden eynhellıgem emüthe und
en seınen Mıtgenossen, hertzen, en gOolles SCYN-
auf dass Ihnhan desto leichter den wyderstandt thun mMO-
un! und mög all Gottes- SCh



e1in! überwıinden W1e
Chrsistus überwunden und
obgesiegt hat Joh 16
Item, 65 soll Nun hınfüran (ADai tem CS soll CYN ygklıcher
eın jeder He seine Wort und Ile seine werck richten die
Werk ichten lieb dem aupt- lieb go und des nechsten,
mannn und ZU Dienst dem Näch- damıt dıe selbigen werck y
sten, dann die Liebe ist die FT- allweg der MCYNUNS DC-
füllung des Gesetzes. | 'Tım chehen dem nechsten da-

mıt zuhelffen, und dienst-
iıch zuse1ln, dan UuUrc die
lieb dem nechsten, WEeTl-

den erfüllt lle gottes gebott,
WIe sant Paulus leret

Item, sel auch eın jeder, (574 tem 6S soll CYN ygklıcher
sıch schreiben hat lassen, den efelch gottes hören

gerust mıt m Gewehr wellıiıcher sıch gentzlıch
und Harnısch, VO  —_ Paulus gründet uff die ZwWwenNn nechst
geschlagen in seiner Har- gemeltten Artıckell, und
nıschkammer Ephfeind überwinden wie  Chrsistus überwunden und  obgesiegt hat. Joh. 16  K23  Item, es soll nun hinfüran  C23  Item es soll eyn ygklicher  ein jeder alle seine Wort und  alle seine werck richten yn die  Werk richten zu lieb dem Haupt-  lieb gottes und des nechsten,  mann und zu Dienst dem Näch-  damit die selbigen werck yn  sten, dann die Liebe ist die Er-  allweg der meynung ge-  füllung des Gesetzes. 1 Tim. 1.  schehen dem nechsten da-  mit zuhelffen, und dienst-  lich zusein, dan durch die  lieb gegen dem nechsten, wer-  den erfüllt alle gottes gebott,  wie sant Paulus leret.  K2.4'°  Item, es sei auch ein jeder,  C2.4  Item es soll eyn ygklicher  so sich schreiben hat lassen,  den befelch gottes hören  gerüst mit gutem Gewehr  wellicher sich gentzlich  und Harnisch, von Paulus  gründet uff die zwen nechst  geschlagen in seiner Har-  gemeltten Artickell, und  nischkammer Eph. 6 ...  sich hütten vor allen mout-  tereyen die do mögen ge-  predigt werden, zu wider  und zu entgegen der vorge-  nanten zweyer artickelen.  Als nemlich zu unns ko-  men, die vermumbten wöl-  fe, yn den schaffs kleyde-  ren, die uns der herr Chri-  stus selbst abgemalet hat,  die nit durch die thür hyn-  neyn gehen, sonnder als  dieb und mörder yn den  schafstall steygen, alleyn  das sie metzlen und verder-  ben die schaff.  K25  ... und sei daneben gewar-  C225  Welliche diebische wölfe,  net vor fremden Kleidern  uns menschen gesetz und  und Harnisch der Menschen  lere verkünden und predi-  Lehr die keinen Puff (noch  genn, an statt des wortt  75sıch hütten VOT en mMoOut-

tereyen dıe do mögen SC-
predigt werden, wıder
und derC
nanten ZWCYCI artıckelen.
Als emlıch unns koO-
INCN, die vermumbten wöl-
fe, yn den chaffs kleyde-
ren, dıe uns der herr Chrı-
SIUS selbst abgemalet hat,
dıe nıt urc dıie thür hyn-
NCYN gehen, sonnder als
dieb und mörder y den
schafstall Steygen, alleyn
das sı1e metzlen und verder-
ben dıe schaff.

K2.5feind überwinden wie  Chrsistus überwunden und  obgesiegt hat. Joh. 16  K23  Item, es soll nun hinfüran  C23  Item es soll eyn ygklicher  ein jeder alle seine Wort und  alle seine werck richten yn die  Werk richten zu lieb dem Haupt-  lieb gottes und des nechsten,  mann und zu Dienst dem Näch-  damit die selbigen werck yn  sten, dann die Liebe ist die Er-  allweg der meynung ge-  füllung des Gesetzes. 1 Tim. 1.  schehen dem nechsten da-  mit zuhelffen, und dienst-  lich zusein, dan durch die  lieb gegen dem nechsten, wer-  den erfüllt alle gottes gebott,  wie sant Paulus leret.  K2.4'°  Item, es sei auch ein jeder,  C2.4  Item es soll eyn ygklicher  so sich schreiben hat lassen,  den befelch gottes hören  gerüst mit gutem Gewehr  wellicher sich gentzlich  und Harnisch, von Paulus  gründet uff die zwen nechst  geschlagen in seiner Har-  gemeltten Artickell, und  nischkammer Eph. 6 ...  sich hütten vor allen mout-  tereyen die do mögen ge-  predigt werden, zu wider  und zu entgegen der vorge-  nanten zweyer artickelen.  Als nemlich zu unns ko-  men, die vermumbten wöl-  fe, yn den schaffs kleyde-  ren, die uns der herr Chri-  stus selbst abgemalet hat,  die nit durch die thür hyn-  neyn gehen, sonnder als  dieb und mörder yn den  schafstall steygen, alleyn  das sie metzlen und verder-  ben die schaff.  K25  ... und sei daneben gewar-  C225  Welliche diebische wölfe,  net vor fremden Kleidern  uns menschen gesetz und  und Harnisch der Menschen  lere verkünden und predi-  Lehr die keinen Puff (noch  genn, an statt des wortt  75und se1 daneben SCWAaT- CN eiliıche diebische WO  ©:
net VOI remden eıdern uns menschen gesetz und
und Harnısch der Menschen lere verkünden und predi-
Lehr die keinen Puff NOC SCHN, des

F



golles. Die selbıgen enSchuss) erleıden mögen,
seı1d be1 ngna- UunnSsSeI teglıch pro(t, das
den des obersten Feldhaupt- WOTT gottes, dıe ymmellı-

und kommet seinem schen spe1 VOoNn uns SCHNO-
ernstliıchen Befehl steiff IMNCN, und andere dıng dıe
nach. Mat ÜE 13 15 YNCH gC tragen, da Von

WITr keyn gebott oder VCI-

heissung Von gott aDen,
dessellbigen stat verordnet,
dar Urc manıch ausent
Seel yemerlıch ermordet.
Das seıint dıe teüffellıschen
TUC dar bey INnan Ss1e CI-

kennen mMag Der heilıg
Paulus hat uns dıe sellbigen
verfürer in den sonderlichen
kleydungen und CYSNCNH
Secten auch arlıc abge-
malet und gesagl, das dıe
selbıgen uns leren werden
undersche1d der pe1ß,
unnd der lag, 5 Y werdenn
auch CYN aNSCHOMENC val-
sche keüscheyt aben, und
annder der gleychen vıl
mehr dynngk wıder golles
gebott, und wıder dıe 1e€
des nechsten. Darumb ll
sıch CYN ygklıcher VOT den
sellbıgen gleissennden VOI-

fürern hutten, als VOT den
Argsten feynden Christı,
unnd seines
Christlıchen volckes, damıt
e nıt Uurc denn obersten
hauptman VOoON dem hymellı-
schen VOIC auß gemustert
werde.



(3 Beschluss dısser Bestellung
K3.1)% Item, zuwi1issen se1 mMerklıc (3 Damıt das CYyMN ygklıcher
(CT. be1ı Verlierung Seel, Leıb, gantz gewl unnd siıcher
C32) Ehr und Guts, dass sıch nıe- se1ın mOÖg, es Wäas in dısen

mand eImMliıc oder öffent- vorgemelten Artickelen der
ıch uldıgen WO mıt se1- bestallung begriffen ist,
nes Hauptmanns Feınden, so yI w1issen das sollichs
noch in keinen Vertrag e1In- bestettiget nnd Confirmirt
geh, beı Verlierung uld durch das wortes und den
und Gunst, und obgemeld- tod Christi, Versigelt mit SEyN-
ter raf, wı1ıe dann im plut; hymmell und Hr-

triıch werdent zurgehen aberSTOSSCH Artıkelbrief weiıter
anzeigt ist, als Cor dıe wortt des herren mussen
Mat Jac 4, Apoc 18 pleyben ewıigklıch.
und lasse sich keiner verdries-
sen un den gaNZEN Artikelbrief
oft lesen, darin er dann die
ganzZ Bestellung, nämlich im
Neuen Testament mıt ganzZecI
Rüstung 1n und eigent-
ıch berichdt® wiırd, WI1Ie CI

sıch ın en rliıkKein und
Händeln en seıinen
Feiınden halten, dıe über-
wınden und ew1gwährenden
Sıeg erlangen soll, es mıt
ılf des obersten Feld-
hauptmanns, der sıch erbeut
und uns verschrieben
hat, auf Anrufen eines jeden
Dienstmanns in er and-
lung und Not ılf,
darauf habe sıch eın jeder
frısch und getrost zuverlas-
SsCNMn

Damıt aber eın jeder SanzZ K3 Eyn ygklicher wöll hiemit I[Ma-

(C7 SEWISS und sıcher se1n möÖg, net seiln, das er sich nıt verdries-
C531 es der Feldhauptmann csen laß die recC gantz bestal-

(Jesus Christı genannt) VOI- lung Christi des herrn, Nemlich
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heissen hat, so ıhr WIS- daz heylig Evangelium, UrC|
SCH, dass solches alles bestätigt und durch zulesen oder ZU

und renfürmiert'* ist UrcCc Gott- nören. In dem selbıgen CYN
E Wort, und verbitschiert“” ja ygklıcher dıse vorgemelte
versiegelt mit dem Blut und Tod außgezogne ITUcKe und
Christi, dass es und Inhalt vıl clarer urc dıe gnad
dies Briefs ew1g unverrück- goltles in seinen vollen VOI-

iıch halten Es mMusse eh standt pringen mMag uch
Hımmel und Erd brechen WwWI1e 61: sıch in alle WCg SC-
Iso verbindt sıch der SCHh ründen und eınden
oberst Feldhauptmann SC- halten soll, eygentlıch be-
SCNH den Seıinen, der Jreu, richt finden, und dar Urc
T' stat und ew1g warhafftigklich den ewıgen
anrneı heisst. Mat SIg erlangen, es Urc
Joh des obersten hymmel-

ıschen hauptmans, der sel-
bıg uff ygklıchen
dienstmans anruffen, in al-
ler hanndlung und not, SC-
SCH en eınden gewall-
tigklic helffen unnd uber-
wynden ll Dar ol
keyner zweyfel en

(3 4 Getruckt ZU Steinburck
fürderung des eılıgen WOTrt
goltes, und chmach al-
ler fynd des Crütz Christı
Anno XXI1.
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Klassen, Rothenfelder, 190; auch Heinold Fast, Vom Amt des LEeseTrSs Zu Oompl-
lator des sogenannten Kuns  uches Auf den Spuren Jorg Malers, In Außenseiter ZwIiII-
schen Mi  elalter un Neuzelt Festschrift für Hans-Jürgen (‚Oertz Zu 60 Geburtstag,
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Transkription des Kunstbuches VOT) Samuel Geiser, 195 /, 230
Ebd 233—235
Ebd 227
EDd.,, 2377.

Geilser, Transkription.
Kück, Schriften, 69-73
DIe Artikel K2.4 und K2.5 sind hinsichtlich rer Unterschiede C284 und CZ mIiIt E1-

NerTr senkrechten Inıe versehen.
Artikel K3.1) un (K3.2) sind n Klammern gesetzt worden, wei|l sIe In der Kriegsord-

NUNG NI VvVon K abgesetzt wurden, sondern annlıche edanken enthalten, wIiIe SIE die
Bestallung In der Schlufßßfolgerung führt (C3}

Gelsers Transkription: bericht
Geisers Transkription: »refürmiert«, ronberg »confirmiert«.
versiegelt.


